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Thomasmehl

Die Enthüllungen über die Thomasmehlgeſchäfte des Bundes
der Laudwirthe haben in weiteſten Kreiſen Aufſehen erregt
nicht zum wenigften unter den Bundesmitgliedern ſelber Der
Sachverhalt iſt eigentlich außerordentlich einfach und zu ſeiner
Rechtfertigung bedürfte der Vorſtand des Bundes gar keiner
großen Arbeit wenn er eben imſtande wäre die Behauptungen
des Hann Cour zu beſtreiten Am 21 Mai hat das
nationalliberale Blatt mitgetheilt daß in den Verträgen mit
den Thomasmehlfabriken die landwirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften ſich einen Rabakt von 30 M auf den Doppelwaggon
ausbedungen haben der theilweiſe wieder den Landwirthen zu
gute komme Der Bund der Landwirthe wollte ſich jedoch mit
dieſem Nutzen nicht begnügen Da aber die Fabriken keine
weitere Preisermäßigung bewilligen wollten ſo ließ man die
Preiſe für das Thomasmehl um 15 M höher berechnen und
vereinnahmte dieſe Extrapreisdifferenz für Zwecke der
Bundesleitung Die Fabriken haben im Jahre 1896 allein
auf dieſem Wege mehr als 15,000 M der Bundeskaſſe zu
geführt Die Thomasphosphatfabriken hatten gar kein Intereſſe
daran dieſe Manipulation vorzunehmen denn ſie hatten davon
nicht einen Pfennig Nutzen allerdings auch nicht einen Pfennig
Schaden Denn die 15 M Extrapreisdifferenz die ſie der
Bundesleitung gewährten erhoben ſie ganz genau bis auf den
Pfennig in der Preiserhöhung für die Bundesmitglieder Wer
alſo hätte ein Jntereſſe daran dieſe erhöhten Preiſe vorzu
ſpiegeln Die Antwort darauf iſt ganz klar Waren die Be
hauptungen des Hann Cour richtig ſo hatte die Bundes
leitung die Berechnung der höheren Preiſe veranlaßt um die
Möglichkeit zu haben über einen ſonſtigen Rabatt von 30 M
hinaus der theilweiſe zur Zurückzahlung kommen müßte ſeinen
Mitgliedern eine Extraſtener von 15 M auf den Doppelwagen
abzunehmen zu Gunſten der Bundeskaſſe und der Perſonen
die aus ihr Vortheil ziehen

Darauf erwiderte zunächſt die Bundesleitung gar nichts ſie
ſchwieg in allen Sprachen Nur die Dtiſch Tagesztg be
hauptete wenn wirklich ein ſolcher Rabatt beſonders erhoben
worden ſei ſo komme er eben nur denen zu gute die ihn
gezahlt haben Das war einfach nicht wahr weil unr einzelne
Mitglieder des Bundes Thomasmehl beziehen alſo auch nur
die Extraſteuer bezahlen während ſie der Geſammtheit der
Bundesglieder oder auch einzelnen Beamten zu gute kommt
Die Zahler und die Empfänger ſind alſo keineswegs identiſch
Jn einzelnen Blättern war zugleich angedeutet worden daß ein
Theil dieſer Extraeinnahme in die Taſche von Oberbeamten
des Bundes in der Form von Tankième gefloſſen ſei Dieſe
Behauptung wurde von der Dtiſch Tagesztg ebenſalls als
Lüge behandelt Jnzwiſchen aber hat die landwirthſchaftlichiechniſche Abtheilung des Bundes der Landwirthe die Thatſache

zugeben müſſen und jetzt fragt die Diſch Tagesztg höhniſch
ob man denn glaube daß die Beamten die Arbeit umſonſt ver
richten würden Jetzt wird alſo die Sache als ſelbſtverſtändlich
hingeſtellt Die Bundesleitung ſelbſt kam in Deimold zuſammen
und gab eine geharniſchte Erklärung ab wonach es der Gipfel
der Verleumdung und das unlauterſte Wahlmanöver ſei wenn
behanptet werde der Bund habe ſeine Mitglieder bei dem
Bezug von Düngemitteln geſchädigt Alsbald nahm der
Hann, Cour wieder das Wort und führte unter genauer

Angabe bündiger Zahlen den Beweis daß alles was er geſagt
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hatte auf Wahrheit beruhe Die Deutſche Landwirthſchafts
geſellſchaft bezieht das Thomasmehl zum Preiſe von 24 Pf
Parität Oberhauſen und erhält einen Rabatt von 30 M auf
den Doppelwaggon Dem Bund der Landwirthe war dieſer
Rabatt zu gering und unter dem 23 Jannar 1896 wurde von
dem Bund der Landwirthe durch den Direktor Dr Röſicke ein
Vertrag unterzeichnet wonach den Mitgliedern des Bundes
das Thomasmehl zu 25,5 Pf für das Kilo Parität Ober
hauſen geliefert dafür aber dieſe Preisdifferenz alſo 15 M
auf den Doppelwaggon von 10,000 Kilo an den Bund zurück
gezahlt werden ſolle Zu dieſem erhöhten Preiſe ſind dem
gemäß im Jahre 1896 1132 Doppelwaggons geliefert worden
und für jeden hat der Bund die Preisdifferenz von 15 M
eingeſtrichen Quod erat demonstrandum

Wo bleibt alſo der Gipfel der Verleumdung wo das un
lauterſte Wahlmanöver Aber jetzt kommt der Bundesvorſtand
abermals mit einer langathmigen Erklärung um zu ſagen daß
er nichts ſagen werde Es iſt wirklich rührend daß die Herren
v Plötz Di Röſicke und Plascuda Zeit finden eine lange
Kundgebung zu vereinbaren und zu veröffentlichen nicht aber
die Zeit gerade das Wenige zu erklären was allein hier zu
erklären iſt nämlich daß ein ſolcher Vertrag überhaupt nie
geſchloſſen worden ſei daß alle Angaben des Hann Cour
aus der Luft gegriffen ſeien daß niemals der Bund der Land
wirthe falſche Preiſe habe in die Rechnung ſtellen laſſen um
die Preisdifferenz für die Bundeskaſſe einzuſtreichen Entweder
das iſt geſchehen oder es iſt nicht geſchehen Jſt es geſchehen
dann freilich bedarf es außerordentlich vieler Phraſen um den
wahren Sachverhalt zu verdunkeln Jſt es aber nicht geſchehen
ſo genügt eine ganz kurze und knappe Erklärung zu der jeder
auch in der Wahlbewegung Zeit finden wird jedenfalls leichter
Zeit als zu der neueſten Erklärung die die Herren v Plötz
und Genoſſen vom Stgpel ließen

Die Bundesleitung begnügt ſich wiederum damit ſich ein
glänzendes Zeugniß anszuſtellen von Verleumdung zu reden
zu verfichern daß die Mitglieder des engeren Vorſtandes auf
Wahlreiſen angeſpannt und raſtlos thätig ſeien und daher nicht
das Beweismaterial zur Abſchlagung perſönlicher Angriffe zur
Hand haben Aber was bedarf es vielen Materials um ganz
poſitive Angaben als poſitiv unwahr zu bezeichnen Die
Dtiſch Tagesztg iſt in ihrem Uebereiſer ſo weit gegangen

die Thomasphosphatwerke für den Fall daß die Angaben des
Hann Cour richtig ſein ſollten zu beſchuldigen daß ſie es

geweſen ſeien die andere Lente übervortheilen wollten Jeden
falls habe die Bundesleitung keine Ahnung von Abmachungen
mit der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft gehabt auch
habe die Bundesleitung jedenfalls nichts davon gewußt daß
jener Geſellſchaft nur ein Preis von 24 Pf für das Kilo ge
macht würde Alles das iſt nichts als Hnmbug Denn über
die Thomasmehlgeſchäfte der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſell
ſchaft war die Bundesleitung ganz genan unterrichtet und
zwar ſchon aus dem Jahrbuche der Deutſchen Landwirthſchafts
geſellſchaft wo angegeben wird daß die Geſellſchaft im Jahre
1896 ihren Mitgliedern auf den Waggon Thomasmehl eine
Rückvergütung von 18,90 M gewährt habe Von den 30 M
Rabatt und Proviſion die die Deutſche Landwirthſchaftsgeſell
ſchaft erhalten hat hat ſie alſo 18,90 M ihren Mitgliedern
wieder zugeführt Der Bund der Landwirthe dagegen hat
nicht 30 ſondern 45 M Rabatt und Proviſion bezogen
mußte alſo wenn er ſeinen Mitgliedern gleiche Preiſe wie die
Landwirthſchaftsgeſellſchaft ſtellte den Thomasmehlkäufern
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Die Butterrevolution
Von Emil Müller Direktor a D

Nebuh Rebuh und wenn ich mir noch ſo ſehr
den Kopf zerbreche einen Rebuh gab s zu nnſerer Zeit nicht
Solch auffälligen Namen hätte man behalten Aber auch wenn
ich die ganze Geſchichte umdrehe wo dann nach dem Sprich
wort ein Schuh darans werden müßte diesmal aber guch
wieder ein Name herauskommt Huber, ein Name den man
ſich ſchon eher gefallen laſſen könnte auch auf einen Huber
iann ich mich nicht beſinnen Auch Schmeo Schmidt will
ſchlechterdings nicht ſtimmen Er könnte ja freilich der Dichtung
angehören Thnut ja aber auch ganz und gar nichts zur Sache
und kann für mich höchſtens eine ſpätere Generation beweiſen
Jedenfalls war es eine allerliebſte Jdee von Herrn Rebuh uns
als Ouverture für die ſchon längſt und mit Sehnſucht erwarteten Jubeltage in ſeinem Slatſpiel Karzer und
Ausbruch in alte unvergeßliche Orte und alte unvergeß
liche Zeiten zu verſetzen Vivat sequens Vivant sequentes

Ja es war doch noch eine herrliche Zeit wo man noch als
Hausſchüler des Morgens im Sommer um 5 im Winter

um 6 heraus mußte aus den Federn vorausgeſetzt daß einem
Papa Eckſtein nicht erſt eine halbe Stunde ſpäter mit ab

gewandtemm Geſicht das Deckbett herunterriß um in frag
würdigſter Toilette erſt eine Stunde zu ſiudiren, dann erſt
in einer weiteren Stunde dem Körper ſeine Reinlichkeit und
dem Magen ſein Recht anzuthun letzteres in Geſtalt eines
Glaſes Kaffee reſp Bliemchen und in ein oder zwei

ſchmalzgeſchmierten Zwillingen um endlich nunmehr würdig
vorbereitet zur Schule zu wandern Und welches Tenfelszeng
iſt damals neben ernſteſten Studien ausgetrieben worden
wenigſtens von denen die die ſogenannten Flegeljahre drückten

Eigentlich ſollte man ja wohl in öffentlichen Blättern nicht
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davon reden Jch entſinne mich noch ſehr genau wie meine
Frau als wir im Familien und Freundeskreiſe unſere Schul
erinnernngen zum Beſten gaben mir beſorgt zurief Aber das
dürft ihr doch nicht erzählen dann macht s ja unſer Junge
auch ſo Nun unſer Junge iſt längſt Kandidat der
Theologie und hat s nicht ſo gemacht hätte ihm auch helfen
wollen

Laſſen wir alſo auch heute noch einmal ſolch eine Erinnerung
an uns vorüberziehen

Es war am Abend eines heißen Sommertages Sonnabends
gegen 7 Uhr Auffällige Stille lagerte über dem Vorderhofe
und den Wohnungen der Schüler denn die Geſammtſchagren
der Penſionsanſtalt und der Orphanage waren im Speiſe
ſagle mit dem Abendeſſen beſchäftigt Vielleicht aber auch nicht
denn in puncto Abendbrot herrſchte ſchon lange ingrimmige
Stimmung Was es Schönes da drinnen gab wer will das
noch wiſſen Sicherlich Pell Kartoffeln denn die Sache ließ
ſich ja eigentlich an den Fingern abzählen Zweimal in der
Woche gab s die mit köſtlichem Schülerwitz Seelenkleiſter ge
taufte dicke Mehlſuppe an zwei anderen korreſpondirenden Tagen
das kaffeebranne ſogenannte Rattengift, auch eine Suppe von
Mehl aber von gebranntem alſo der Spartanerſuppe an
Farbe wenn auch nicht an Gehalt vergleichbar die reſtirenden
zwei Tage waren den Kartoffeln geweiht da gab s Kartoffeln
und nichts dazu Denn wer im kulingriſchen Uebermuth
das gelieferte Butterſtückchen ſich zu ſeinen Kartoffeln leiſtete
der konnte nachher zu Hauſe ſeinen Gaul, d h ſein gut
2 Finger ſigarkes regelrecht mit der Maſchine geſchnittenes
Stück Brot zur Strafe trocken eſſen Da ſchnitt man ſich
doch lieber ein koniſches Loch in das Brot drückte die Butter
in dieſe improviſirte Bytterbſichſe hinein und trug es trinm
phirend in der Hand die unverzehrten S aber ihn der

git venia verbo Rocktaſche auf die Bude um ſie da
ſchleunigſt zur berühmten Waiſenhans Ahtbroſig dein ugtfirlich
aufs ſtrengſte verpönten Stamps, einen wunderbar herrlich
n Gemiſch von gequetſchten Kartoffeln Schmalz Butler
und zweierlei Wurſt alles über Spiriins ſchön gedämipft
und geſalzt zu verwerthet

Wie geſagt es war etwa 10 15 Minuten über 7 Uhr da
öffneten ſich die Speiſeſaalthüren und in r Schagren
jergoß ſich Jnngdentſchland über die breitell Steine hinweg

ſle a d Saale Sonnabend den 11 Juni
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nicht 18,90 ſondern 33,90 M auf den Doppelwaggon von
10,000 Kilo zurückvergütet haben Iſt das nicht geſchehen oder
iſt es geſchehen Auch darauf ſollte es eine klare und knappe
Antwort geben Eure Rede ſei Ja Ja und Nein Nein was
darüber iſt das iſt vom Uebel
Aber die Herren v Plötz und Genoſſen werden ſich hüten

eine ſolche klare Antwort zu geben Sie verſchanzen ſich hinter
ihre Wahlarbeit reden in der lächerlichſten Ueberhebung um
den Kern der Sache herum und verlangen von den Land
wirthen die ſich übervortheilt glauben einfach Vertrauen Es
iſt rührend zu leſen Wie wir unſeren Mitgliedern die Treue
bewahren ſo erwarten wir auch daß die Treue unſerer Mit
glieder uns ſchützen hilft vor der Schmutzfluth von Verleum
dungen die über uns ergoſſen werden Das klingt wunder
ſchön iſt aber doch ſehr dunkel und es wäre vielleicht beſſer
geweſen wenn die Herren v Plötz und Genoſſen mit Zahlen
und Daten die Unrichtigkeit der Beſchuldigung erwieſen dätten
als daß ſie an das Vertrauen appelliren Auch von den hohen
Bezügen der Herren v Plötz und Dr Röſicke iſt in der Preſſe
die Rede geweſen Es iſt behauptet worden daß dieſe Herren
erkleckliche Geheimrathsgehälter aus ihrer Bundesſtellung
profitiren Auch darüber ſchweigt die Bundesleitung und ſie
wird ihre Gründe dazu haben Die Wählerſchaft aber wird
ebenſo Gründe haben ſich reiflich zu überlegen ob ſie gut thut
das Vertrauen auf die Bundesleiter ſo weit auszudehnen daß
ſie ihnen Mandate zum Reichstage giebt Eine Wahlmachen
ſchaft ſind die Veröffentlichungen des Blattes von Hannover
nicht geweſen wenn ſie aber Einfluß auf die Wähler gewinnen
ſollten ſo iſt das den Erklärungen der Herren v Plötz und
Genoſſen und nicht minder ihrer erſtaunlichen Schweigſamkeit
zuzuſchreiben

Deutſches Reith
Die marokkaniſche Frage

Jn den letzten Tagen iſt von verſchiedenen Seiten die Er
richtung einer deutſchen Kohlenſtation an verſchiedenen
Punkten u a auch auf den ſpaniſchen Balearen und an der
marokkaniſchen Küſte erörtert worden poſitive Mittheilungen
lagen in der Angelegenheit aber noch nicht vor ſie ſtehen auch
heute noch aus Die Sache iſt indeß ſo wichtig daß man ſie
durchaus nicht aus den Augen verlieren darf Jedenfalls iſt
es zweifellos daß die in Verbindung damit aufgerührte
marokkaniſche Frage wieder einmal aktuell geworden iſt Ju
dieſer Beziehung ſchreibt man heute der Tgl Roſch

Wer die ſeit dem Anfang der ſiebziger Jahre ſchon be
ſtehenden Abſichten Frankreichs auf eine Erweiterung
ſeiner algeriſchen Beſitzungen im Süden verfolgt hat kann
unmöglich davon überraſcht ſein daß Frankreich die Gelegen
heit wahrnimmt wo ſeine Hauptmitbewerber in Marokko
Spanien und England durch anderweite Verhältniſſe ganz
oder theilweiſe in Anſpruch genommen ſind um alle Wünſche
der Erfüllung näher zu bringen Die Anſprüche Frankreichs
auf die Tuat Oaſen im Südoſten Marokkos nebenbei
bemerkt ein Gebiet von etwa 400 Kilometer Länge und einer
von 1 bis 60 Kilometer wechſelnden Vreite gründen ſich zwar
keineswegs auf unſtrittige Beſitztitel indeſſen läßt ſich nicht
leugnen daß bei der vollſtändigen Einflußloſigkeit des Sultans
von Marokko in dieſem Gebiete der unruhigen Tuaregs für
Frankreich das Jntereſſe vorliegt den Süden ſeiner Beſitzungen
in Nordafrika zu ſichern Die Pläne Frankreichs ſind damit
aber nicht umgrenzt Man wird nicht fehl gehen wenn
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heute aber ganz erſichtlich in ungewöhnlicher Erregung wie die
entrüſteten Mienen die lauten lebhaften Geſpräche und die
heftigen Geſten ſattſam bewieſen Sicherlich war der Seelen
kleiſter heute abend ganz beſonders dick oder das Ratten
gift noch brauner oder die Kartoffelmahlzeit noch dürftiger
geweſen als ſonſt Die allgemeine Gährung der Kundige
ſah es drängt zur Exploſion

Da ein Krach ein Klirren und eine Fenſterſcheibe der
parterre links neben dem Speiſeſagale belegenen Wohnung des
Speiſewirths lag in Granatenſplittern auf dem Steinpflaſter
des Vorderhofes Ein kurz entſchloſſen kräftig und ſicher ge
führter Wurf von der Hand Wilhelm Kir s hatte ihr den
Garaus gemacht

Und als ob ein Dämon plötzlich in die ganze Schaar ge
fahren wäre im Nu flogen zehn zwanzig weitere Arme in
die Höhe und ſchlenderten ihre Projektile demſelben Ziele zu
theils mörderiſch weitere Feuſterſcheiben theils unſchädlich die
Holzrahmen treffend Und die Projektile die Steine wo kamen
die plötzlich auf dem gepflaſterten Hofe her Die hatte
leider muß man es ſagen der Bäcker gebacken leibhaftige
butterbergende Gäule, Eckchen waren es wie ſie die Miſſe
thäter in ihren Händen trugen All das war das Werk eines
Augenblicks

Unmittelbar daranf und je näher man dem fünften und
ſechſten Eingange kam der Amtswohnung des gefürchteten Dir

Papa Eckſtein folgte die Ernüchterung und die gedrückte
Stimmung des böſen Gewiſſeus Was wird der Pgapa ſagen
was thun Das war die einzige Frage die alle Herzen er
ſchreckte und auf allen Lippen ſchwebte Ja der Papa war
gar nicht da der war in der Stadt, wurde aber jeden
Augenblick erwartet möglich daß auch extra noch Eilboten an
ihn abgeſandt waren

Wer ſo glücklich war nach dem Vorderhofe heraus u
wohnen drängte ſich aus Fenſter Kopf an h ſtanden ſie
da die wenigen Schuldigen und die vielen Unſchuldigen um

möglichſt verſlohlen zu beobachten wie die Sache da unten im
Vorderhoſe unn verlänfen würde Die Keſſel der Schrank
der Huinpel und vor allein der granköpfige ſtramm und mit
Herrſchermiene einherſchreitende Ka gingen in größter Auf
regung ihren Herrn und Gebieter ſehnſüchtig erwartend den

igngen Vorderhof auf und ab

r



man die v r als ein Glied in der Nigerfrage unb weiterhin als eine Station auf dem Wege be
zeichnet die franzöſiſchen Beſitzungen in Nord
afrika über das Senegal Gebiet und Dahomemit Franzöſiſch Kongo zu verbinden Seit Jahren
arbeiten die u an dieſem Plan von Süden wie von
Norden und de Brazza iſt der Mann dazu ihn zur Durch

rung zu bringen Daß England dieſer Umſchnürung ſeiner
itzungen im nördlichen Weſtafrika nicht ruhig zuſehen wird

kann als ſicher gelten und man rechnet in berliner politiſchen
Kreiſen damit daß ſich in Marokko ein ähnlicher
Wettbewerb der Nationen entwickeln wird wie
er ſüch jetzt in China bethätigt hat Die Anhäufung
engliſcher Truppen in Gibraltar wird mit Rückſicht anf ihren
Umfang als außerordentlich bedeutſam betrachtet ſie dürſte
dazu beſtimmt ſein den Vorſprung auszugleichen welchen
Frankreich in Marokko auf diplomatiſchem Gebiete bereits zu
verzeichnen hat Das Jntereſſe Deutſchlands richtet
ſich in dieſer Angelegenheit lediglich auf die Aufrecht
altung des Gleichgewichts des Einfluſſes der
ächt e in Marokko und die Sicherung unſerer

wach ſenden Haun delsbeziehungen zu dieſem Reiche
Der letzteren wird durch die Exwerbung von einem
oder zwei Punkten an der marokkaniſchen Küſte
Genüge geleiſtet Wir glauben zu wiſſen daß alle Vor
kehrungen getroffen ſind um dieſes Programm im
gecigneten Zeitpunkt zur Durchführung zu bringen

Deutſch Chinrſiſches
Kurz nach der Beſetzung von Kiantſchon entſtand eine

Erörlerung darüber ob dieſes Pachtgebiet der Kolonial Ver
waltung zugetheilt oder dem Reichsmarineamt unterſtellt werden
ſollte Durch Kabinetsordre vom 27 Jannar wurde dieſem
Streite ein Ende gemacht indem die geſammte Verwaltung
des von der Kiautſchonbucht vertragsmäßig an Deutſchland
überlaſſenen Gebietes bis auf weiteres dem Reichsmarineamte
übertragen wurde Hierbei hatte man ſich durch die Thatſache
leiten laſſen daß für die zunächſt zu treffenden Maßnahmen
wie VBermeſſung Betonnung Belenchtung Hafenangelegen
heiten uſw der Marineverwaltung die erforderlichen Kräfte
und Erfahrungen zur Seite ſtehen Aus der in der Kabinets
ordre enthaltenen Einſchaltung bis auf weiteres iſt erſichtlich
daß die Verfügung nicht als endgiltig angeſehen wurde und daß
man ſich weitere Erwägungen vorbehielt Neuerdings ſind nun
namentlich auch von fachmänniſcher Seite Einwendungen
g die Marineverwaltung dort erhoben worden
an ſchreibt der Voſſ Ztg hierüber folgendes

Vor allem wird verlangt daß ein Armeeoffizier das
Kommando über ſämmtliche Truppen erhalte das wäre auch

re der Ausbildung der Leute wünſcheuswerth Von
eiten der Marine wird darauf entgegnet daß der Gouverneur
allerdings ein Marineoffizier ſei doch würden die
Truppen in ihren einzelnen Abtheilungen von Armeeoffizieren
befehligt Es ſcheine ſelbſtverſtändlich zu ſein daß ein
Marineoſfizier an der Spitze ſteht ſo lange die Beſatzung ausMarine Jnfanterie beſteht unſeren wird darauf hin
ar daß der Fremdenhaß in der Provinzchantung ſehr zunimmt die Miſſionäre halten
ſich ſür ſo gefährdet wie niezuvor Dieſe Bewegungverdient die döchſte Aufmerkſamkeit und man muß mit der

Nothwendigkeit rechnen die Beſatzung zu ver ſtärken
Dann träte die Erwägung ein ſtatt der Marine Jnfanterie
eine Schutztruppe dort einzuſetzen und die Verwaltung zu
ändern

Das ſind recht nette Ausſichten Noch vor einigen Monaten
hieß es ſeit Ankunft der deutſchen Schiffe ſei die Haltung der
Chineſen eine viel frenndlichere geworden und nun auf einmal
Verſtärkung der Beſatzung und Einrichtung einer Schutztrnppe
Danach wären ja die Verhältniſſe in Ching für uns gar nicht
mehr derart wie man zuerſt annahm

Die Beſteuernug der Bazare und Waarenhänſer
Aus einer Rede welche der Urheber des Antrags die Rieſen

bazare einer Erdroſſelungsſteuer zu unterwerfen der Ab

3Ztg dazu wartet der Herr Landrath ſelbſt auf das geiſtige

Sie Landrath v Brockhauſen dieſer Tage in einer
onſervativen Verſauml in Breslan gehalten hat erfährt

man daß Herr v Brockhanfen ſelbſt nachgerade ſchon zu der
Einſicht gelangt iſt daß ſeine Umſatzſtener ein zweiſchneidiges
Schwert iſt woran denkende Leute ſchon nach den letzten Ver
handlungen des Abgeordnetenhauſes über die Interpellation

Brockhauſen nicht mehr zweifeln konnten Ueber die ver
trauliche Konferenz bei dem Fmanzminiſter v Migquel zu derauch der Oberbürgermeiſter von Hoeglen Herr Bender zu

gezogen war konnte Herr v Brockhanſen natürlich nichts
anderes mittheilen der in Ausſicht geſtellte offiziöſe Bericht
iſt noch immer nicht erſchienen als daß nichts raus
gekommen ſei Daß die dreitägigen Verhandlungen über
dieſe Frage in der breslauer Stadtverordnetenverſamminng mit
einem Begräbniß erſter Klaſſe und der Kommiſſionsüberweiſung
r haben daran ſei der Mangel an Jnitigtive ſchuld

err v Brockhauſen behauptete Jn 48 Stunden iſt die ganze
Wagrenhausfrage erledigt wenn man ſich richtig dahinter ſetzt

Schließlich empfahl der Redner den Stadtverördneten einen
Preis von 300 Mark ausznſetzen dann bekämen ſie ſo viel
Gntachten ſelbſt Broſchüren daß gewiß das Richtige darunter
ſei wie man den Schwindel Handel treffe ohne das reelle
Großgeſchäft zu beläſtigen Offenbar bemerkt die Breslauer

Preisringen denn ehe er zu der weiteren Empfehlung des
konſervativen Kandidaten überging ſchloß er ſeine Ausführungen
mit den Worten Jch habe das Mittel zur Beſteuerung der
Waarenhäuſer ſchon aber ich ſage es jetzt noch uicht
Da es nicht wahrſcheinlich iſt daß die Stadtverordneten
Breslaus die 300 Mark riskiren ſo kann man dieſe Ver
ſchwiegenheit des Landraths nur bedauern Mangels beſſerer
Vorſchläge wird ſchließlich nichts übrig bleiben als dem ge
ſunden Menſchenverſtand folgend die Konſumvereine und die
Waarenhäuſer nach Maßgabe des Ertrages zu beſtenern

Zur Reformſchulfrage

Die Mittheilung über die Erfahrungen
Umwandlung kleinerer Gymnaſien in Realſchulen gemacht hat
ſind ein neuer Beweis dafür wie nothwendig eine Reform
unſeres höheren Schulweſenus auf der Grundlage eines gemein
ſamen lateinloſen Unterbaues iſt Jn dieſer Beziehnng ſchreibt
heute der Hann Cour

So lange das Berechtigungsmonopol des Gymnaſiums be
ſteht iſt nicht zu erwarten daß die Ueberleitung von
Gymnaſien in Realſchulen den gewünſchten Erfolg hat Die
Eltern die ihren Söhnen die Bahn zu allen Berufen frei
halten wollen werden daun immer das Gymmaſium der Real
ſchule vorziehen Ganz anders wird ſich aber die Sache ge
ſtalten wenn ſich alle unſere höheren Schulen anf dem ge
meinſamen Unterban aufbauen Dann iſt auch die
kleinſte Stadt in der Lage ſich eine höhere Schule einzu
richten die zum mindeſten den gemeinſamen Unterbau umfaßt
und je uach Bedürfniß weiter ausgebaut werden kann Dann
wird aber anch erſt die Realſchule das werden was ſie
eigentlich ſein ſoll und was auch bei ihrer Einrichtung als
ihre Aufgabe ins Ange gefaßt worden iſt die eigentliche
deutſche Bürgerſchule Dieſe Frage iſt ſeit Jahren ſchon ſo
hänfig erörtert worden daß wir davon abſehen können heute
näher darauf einzugehen Es kam uns nur darauf an feſtzu
ſtellen wie ſehr auch die bei den Verſuchen der Umwandlung
von kleineren Gymnaſien in Realſchnlen geſammelten Er
fahrungen auf den von uns ſtets empfohlenen Weg der Reform
unſeres höheren Schulweſens hinweiſen

die man mit der

Die Geſchäfte des Bundes der Landwirthe

Herr Buſſe Wiſtinghauſen Mitglied des Bundes der Land
wirthe veröffentlicht in der Lippeſchen Landeszeitung zwei
Schreiben die er an die Vorſitzenden des Bundes gerichtet Hat
und deren Jnhalt von allgemeinem Intereſſe ſein dürfte Jn
dem erſten an Herrn v Plötz gerichteten Schreiben vom

mäßig der Allgemeinheit der Landwirthe nicht einzelnen
Perſonen dienen ſolle Dann fährt Herr Buſſe fort

Wie will der Bund die Konſequenzen ziehen wenn er
e i nzelunen Produzenten als Reklameſchild dient
die Produkte weniger Perſonen empfiehlt während ſolche von
vielleicht Hunderten von Landwirthen die ebenſo gute
Wagre zu liefern imſtande ſind un berückſichtigt ge
laſſen werden Weshalb tritt man z B hinſichtlich des
Runkelſamens nur für drei Produzenten ein und mißt nicht
mit gleichem Maß wie dies nachweisbar mit dem Tannen
krüger Runkelſamen geſchehen iſt Können nun kleinere
Prodnzenten die mehr Sorgfalt auf die Züchtung zu ver
wenden imſtande ſind wie beim Großbetrieb möglich iſt nicht
mindeſtens ebenſo gute Waare liefern Werden bei dieſem
Vorgehen des Bundes nicht einzelne Landwirthe auf Koſten
der Allgemeinheit bevorzugt und bereichert

Die hierauf eingegangenen Antworten veranlaßten Herrn Buſſe
unterm 6 Juni ein weiteres Schreiben an Herrn Dr Röſicke
zu richten in dem es heißt

Die Deduktion der techniſchen Abtheilung hat mich keines
wegs befriedigt denn mein Vorwurf daß nicht mit gleichem
Maß gemeſſen würde wie dies nachweisbar mit dem Tannen
krüger Runkelſamen gegenüber dem Eckendorfer geſchehen ſei
iſt durchaus nicht widerlegt wie er 1 Aktenmaterial auch über
haupt nicht widerlegt werden kann Die Abſchrift der Korre
ſpondenz zwiſchen Bund und Herrn Cronemeyer Tannenkrug
iſt auch Herrn Geheimrath Profeſſor Dr Maercker zu
gegangen und wird derſelbe ebenſo wenig wie die Bundes
leitung meinen Vorwurf als ungerechtfertigt abweiſen können
Nicht gegen einzelne Perſonen und Kommiſſionen richtet ſich
der Vorwurf ſondern die ganze Einrichtung das Be
ſtehen der techniſchen Abtheilnung muß ich für eine voll
ſtändig verfehlte und verhäugnißvolle für den Bund
halten weil ſelbſt beim beſten Willen eine gerechte Grenze zu
ziehen einfach zur Unmöglichkeit gehört Nachban bereits vor
handener Züchtung ſoll nicht in die Originalſaatgut Abtheilung
aufgenommen werden woher leitet nun Eckendorf das Recht
her die ſchon lange bekannte Mammuthgerſte als Origmal
Eckendorfer Mammuthgerſte in Handel zu bringen Wie kann
Eckendorf daraus ein Spezifikum konſtrniren Wenn es mit
den Grundſätzen des Bundes nicht in Widerſpruch ſteht daß
Original Eckendorfer Runkelſamen zum großen Theil auf der
Domäne Springe in Hannover gebaut wird in Handel kommt
und vom Bunde als Original Eckendorfer Saal empfohlen
wird dann iſt für Eckendorf einfach ein Monopol geſchaffen
denn ebenſogut wie jetzt einer für Eckendorf züchtet können es
viele ſein Während bei freier Konkurrenz ſog ver
edelter Eckendorfer Runkelſamen und andere
gute Sorten zu 30 40 M pro Centner zu haben
ſind enpfiehlt der Bund Original Eckendorfer
Runkelſamen zu 71 M pro Centner Liegt dies
etwa im allgemeinen Jntereſſe

Sind nun bei Züchtungen auf anderem Gebiete z B Ge
treide Kartoffel die Verhältniſſe nicht ebenſo undurchführbar
Die Bundesleitung ſchafft nach ſolchen Grund
ſätzen Monopole für einzelne und bevorzugt und
bereichert dieſe in enormer Weiſe auf Koſten der
Allgemeinheit Welche Entrüſtung würde in der Jndnſtrie
laut wenn eine techniſche Abtheilung konſtruirt würde die
analog verführe

Meine Vorwürfe ſind voll und ganz berechtigt und das
Jntereſſe des Bundes erheiſcht aufs dringendſte daß die

Originalſgatgut Abtheilung verſchwindet und der Bund ſich
nicht für Privatperſonen engagirt

Wahlbewegung

Eine Unterweiſungfür die Wahlen ſoll den Eiſen
bahnbeamten der Direktion Hannover zu Theil werden Der
ſozialdemokratiſche Volkswille in Hannover druckt einen Erlaß
der Eiſenbahndirektion in Hannvver an ſämmtliche Dienſtſtellen
ab deſſen Schlußſatz lautet Jm weiteren werden die Dienſt
ſtellenleiter angewieſen die nachgeordueten Beamten und Arbeite
mit Bezug auf die bevorſtehenden Wahlen mündlich in geeig
neter Weiſe hinzuweiſen daß von ihnen die Ausübung
des jedem Staatsbürger verfaſſungsmäßig zuſtehenden Wahlrechts
in patriotiſcher Pflichterfüllung erwartet wird

Ein konſervativ antiſemitiſcher Bruderkrieg15 Mai d J wird ausgeführt daß der Bund programm wird im Wahlkreis Erfurt ansgefochten Die Konſervativen

Endlich kam er der Japiter tonans und ſetzte noch eine
ganze Viertelſtunde lang in gewohnter Manier die Hände auf
dem Rücken und mit ſchräg geneigtem Haupte den Spaziergang
mit ſeinen Getrenen fort Rapporte entgegennehmend und Be
rathung pflegend Da ertönte die Hausglocke es war ja
Soſingbend und die Betſtunde hatte zu beginnen oben auf
dem Saale im höchſten Olymp des Hauſes

Da ſaßen nun auf den niedrigen Bänken in dichtgedrängten
Schaaren die Sünder ſchon bereit Papa Eckſtein betrat das
Katheder die feingeſchwungenen Lippen verächtlich zuſammen
gepreßt die Brillengläſer womöglich noch blitzender dieLiihende Geſichtsfarbe noch röther als ſonſt Todtenſtille

herrſchte Doch die allwöchentliche Abendandacht mußte ja
programmmäßig vor ſich gehen Die üblichen Verſe wurden
geſungen die herkömmliche Bibelſtelle wurde verleſen einige
hierauf bezügliche Sätze und Gedanken geſprochen noch ein
kühner rhetoriſcher salto mortale und drin war er der
Papa mitten drin im Kapitel der Butterrevolntion

Gleich einem reißenden brauſenden Waldſtrom donnerten die
Worte über Papas Lippen zehn fünfzehn Minnten lang ohne
auch nur einen Moment zu ſtocken oder verlegen zu ſein um
ein Wort mark und beinerſchütternd niederſchmetternd zer
malmend vernichtend bis ſich ſchließlich die ganze grandioſe
Philippika wie das Feuerwerk in der Girandole gipfelte in
dem Buben, dem Wilhelm Bleich und zitternd ſaßen wir
da kaum wagten wir zu athmen Wie mehr als Begoſſene
flohen wir nach beeudeter Andacht in unſere Stuben zurück

ielleicht wäre uns die ganze Butterrevolntion ohne dieſen
Schlußaktus unſeres Direktors 92 dieſe geradezu phäno
menale Leiſtung ſo ganz ohne Vorbereitung ſelbſt ohne auch
nur eine einzige Minute ſtiller m gar nicht
ſo lebhaft in der Erinnerung geblieben an bedenke daß es
Oſtern nächſten Jahres ſchon volle 50 Jahre ſind daß
Schreiber dieſes als kleiner Quartaner den vierten Eingang
Nr 5 bezog Und Wilhelm was iſt aus dem geworden
Was aus ihm geworden iſt weiß ich nicht Jch weiß nur
daß er nach der Bntterrrevolution zu den heimiſchen Penaten

ckwandern mußte Schade um den friſchen ſtrammen
ſchen er war aber halt ein bischen zu ſtramm

Und wir anderen Na wir haben gusgehalten mehr oder
weniger und allen Seelenkleiſter und alles Rattengiſt und alle
Pellkartoffeln haben uns nichts geſchadet und wir alle ge
denken auch ich ſchließe mit dieſem Paſſus in nnver
wüſtlicher Liebe und Dankbarkeit unſerer alten guten Bude
unſerer alten guten Latina und unſeres längſt zu den Vätern ver
ſammelten Papa Eckſtein ſelbſt wenn wir auch jett als alte

5Männer über manches anderer Meinung wären ſo er

Die erſte Stkufe der erſten Klaſſe des dvppelken Drarhen Prdens
und das Band dazu
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Die höchſte Auszelchnung dle der
Sohn des Himmels, der Kaiſer von

China überhaupt zu verleihen hat iſt

Aer eeecne m

gelbrothen Fond des Bandes ſind goldene

Drachen anfgeſtickt Was den Orden
vom Doppelten Drachen ſelbſt anbetrifft

dieſer Tage unſerm Kaiſer überreicht e ſo unterſcheidet das Reich der Mitte
worden Es iſt die erſte Stufe der erſten e fünf Grade von denen jeder der drei
Klaſſe des Doppelten Drachen 3 z 5 erſten Grade in drei Klaſſen getheilt iftordens Suang lung Pao King geſtiftet d ſo Jm ganzen alſo verfügt der Sohn des
am 19 Tage des zwölften Monats des Himmels über elf Abſtufungen dieſer
7 Jahres Kuangſii 7 Februar 1882
Der Orden beſteht in einem recht
winkligen Täſelchen 3 Zoll lang und
22 0 Zoll breit Die Dekoration von
der wir hier eine Abbildung bringen
zeigt auf goldenem Grunde den doppelten

Drachen aus blauem Email und oben
zwiſchen den beiden Drachen ſchmückt

eine zarte Perle den Orden Das
Ordensband iſt 1 Fuß 3 Zoll lang und

Zoll breit Mit Franſen beſetzt und
an beiden Enden mit ſeidenen Schuüren
ſontachirt wird es ſchräg von der rechten
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zur Unken Schulter getragen Dem
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Dekoration Die erſte Stufe der erſten
Klaſſe iſt nur für Souveräne die zweite
für Prinzen regierender Häuſer die
dritte für dem erblichen Adel angehörige

Miniſter Botſchafter und andere hohe
Beamte beſtimmt Die drei verſchiedenen

Klaſſen des erſten Grades unterſcheiden
ſich nur durch das in der Mitte oben
angebrachte Schmnckſtück Während
dieſes bei der vornehmſten Auszeichnung

eine Perle iſt tritt in der zweiten
Klaſſe ein Rubin und in der dritten
eine Koralle an ihre Stelle
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ben den bisherigen Abgeordneten Ja cobskötter und dieVudennen den Kaufmann Schack Hamburg aufgeſtellt Jn

einer Verſammlung mit Jacobskötter als Redner warf Scha
dieſem vor daß er ſeine Selbſtändigkeit im Reichstage nicht

ewahrt ſich gemauſert und einer Partei den Rücken gekehrt
et mit deren Krücken er erſt in den Reichstag gehnmpelt ſei

uch habe Jacobskötter ſich in einer früheren Verſammlnug für
eine Abänderung des Wahlrechts ausgeſprochen während
er heute erkläre er werde gegen jeden Verſuch das gegenwärtige
Wahlrecht anzugreifen Front machen Jacobskötter ſühre die
Wähler über ſeine zukünftige Stellungnahme als Reichstags
abgeordneter an der Naſe herum anſtatt ſein Programm zu
entwickeln beſchäftige er ſich in einer Weiſe mit der letzten Thron
rede als ob dieſe für ihn allein gehalten worden wäre

Zahna 10 Juni Heute ſtellte ſich der freiſinnigeReh adlendidat Dr jur Siemens hierſelbſt ſeinen Wählern
vor Er hat früher ſchon zweimal unſeren Kreis vertreten Als
Direktor der Deutſchen Bank in Berlin und doppelter Groß
grundbeſitzer ausgeſtattet mit der reichſten Einnahme huldigt
dieſer Herr doch den Grundſätzen der freiſinnigen Partei der
er nach ſeinen Ausführungen mit Leid und Seele zugehört Jn
ſeiner ſchlichten Rede die nicht mit leeren Phraſen durchſetzt
war tritt er ein ſür die Stärkung der Jndividualität und die
wirthſchaftliche Freiheit des Einzelnen Als Großgrundbeſitzer
hat er verzichtet auf die landwirthſchaftlichen Liebesgaben die
ihm aus ſeinen Brennereien von Rechtswegen gehörten Als
ruhiger und beſonnener Mann in vorgerückten Jahren hielt er
ich fern von Verleumdungen und Hetzereien gegen politiſch
indersdenkende von denen die konſervative Parkei unter der

Aegide des Frhrn v Palombini im ſchweinitzer Kreiſe nicht
freizuſprechen iſt Mit vielem Beifall wurden die Ausführungen
aufgenommen

Volkswirthſchaftliches
Die Gründung eines Bundes der Mittel und Klein

Müller Deutſchlands iſt kürzlich in Leipzig beſchloſſen
worden Durch die neue Organiſation ſoll den ca 35,000 Klein
und Mittel Müllern Deutſchlands Gelegenheit gegeben werden
ihre Jntereſſen beſſer als bisher wahrnehmen zu können Jn
der Verſammlung wurde ein Ausſchuß gebildet dem die weitere
Verfolgung der Angelegenheit insbeſondere die Ausarbeitung
der Statuten übertragen wurde Zu den erſten Aufgaben des
Bundes ſollen gehören die Abſendung von Petitionen an den
Reichstag bezw Bundesrath um Beſeitigung der Aus
fuhrprämie für minderwerthige Mehle bezw Aende
rung der Typenmuſter Weiter ſollen Petitionen an den Reichs
tag bezw die einzelnen Landtage geſchickt werden worin eine
ſtaffelförmig wachſende Umſatzſtener für die Groß
Mühlenbetriebe gefordert wird Auch iſt die Ausarbeitung
einer Dentkſchrift über die Lage des Mühlengewerbes mit An
trägen zum Schutze der mittleren und kleineren Mühlen in Aus
ſicht genommen Der Bund wird auch Mittel und Wege ſuchen
um gegen etwaige unſaubere Geſchäftspraktiken einzelner wirk
ſam vorgehen zu können

Der Bürgermeiſter der belgiſchen Stadt Verviers
Müllendorff und der ſtädtiſche Chef Jngenieur für die Waſſer
abtheilung Smet haben mit dem Fürſten Hatzfeldt Trachenberg
und den preußiſchen Jngenieuren eine eingehende Beſprechung
über die belgiſche Thalſperre und das WaſſerwerkBarrage de la Glieppe gehabt Wie der Fürſt mittheilte will
duuher Silche Regierung drei ſolcher Waſſerwerke
errichten

Nachdem die Agrarier im Abgeordnetenhauſe es als groben
Unfug bezeichnet haben daß die Grenz bevölkerung bis zu
2 Kilogramm Fleiſch zollfrei einführen darf hatte der
Finanzminiſter nichts Dringenderes zu thun als eine Unter
ſuchung darüber anzuordnen wie dieſem Unfug geſtenert werden
könne Wie der Danz Ztg aus Marienwerder mitgetheilt
wird hat ſich jeder der von dieſem Rechte Gebrauch machen
will durch eine von der Ortsbehörde für jede Haushaltung nur
in einem Exemplar ausznuſtellende Beſcheinigung als Bewohner
des Grenzbezirks auszuweiſen Der Tag der Einführung und
der eingeführten Menge werden auf der Rückſeite der Be
ſcheinigung jedesmal vermerkt werden Es ſoll dadurch ver
hindert werden daß wie der Abg Gamp ſich ausdrückte ganze
Kolonnen und zwar ſännntliche Familienangehörigen mit Ein
ſchluß der kleinſten Kinder über die Grenze wandern und
jeden Tag 4 Pfund Fleiſch zollfrei hereinbringen

Verwaltung und Rechtspſlege

Bei der Benutzung der StadtFernſprecheinrichtungen wird
häuſig das Bedürfniß empfunden die gehörten Mittheilungen
beſonders Zahlen und Namen ſogleich niederzuſchreiben Die
bisher durch die Reichs Telegraphenverwaltung ausſchließlich
verwendeten ſchrankförmigen Fernſprechgehäufe entbehrten
indeß einer Unterlage zum Schreiben die Jnhaber von Sprech
ſtellen waren darauf angewieſen ſich eine ſolche durch An
bringung eines Pultes neben dem Gehäuſe auf eigene Koſten
zu beſorgen Neuerdings werden in Berlin Fernſprechgehäuſe
ausgegeben die derartige beſondere Vorrichtungen entbehrlich
machen indem die Pultfläche aus mattgeſchliffenem Milchglaſe
beſteht worauf Mittheilungen unmittelbar niedergeſchrieben
werden können Ein Schwämmchen dient zur Entfernung der
Schriftzeichen Ueber dem Pulte iſt das Mikrophon in bequemer
Höhe am Grundbrett befeſtigt Der ganze Apparat iſt hübſch
ausgeſtattet und erfordert nicht mehr Naum als die ſchrank
förmigen Gehäuſe Eine Gebührenerhöhung tritt bei ſeiner Be
nutzung nicht ein Soweit der für das laufende Jahr beſchaffte
Beſtand ausreicht wird neu hinzutretenden Theilnehmern die
Wahl zwiſchen den Gehäuſen in Schrankform

e

thaten für Wutz
sämmmtliche Waschstoſte

Preiſe noch einen

welche ſofort

ck länſig nicht ſtatt da der

er n nene
a

a h u

Pultſorm gelaſſen Ein Umtauſch der im Betriebe befindlichen

s in Pultform findet vorrantferrrigen e n e ch ausreicht Ob die
nen Gebänſe ſpäter allgemein eingeführt werden wird davon

göhangen ob die Neuerung den Beifall des Publikums findet

Soziale Angelegenheiten
Eine Verſammlung der Beiſitzer der BergGewerbegerichts

ſür den OberbergamtsBezirk Dortmund die kürzlich in
Bochum abgehalten wurde nahm einen Antrag an wonach die
zuſtändige Behörde erſucht werden ſoll ein Gutachten des Berg
Gewerbegerichts einzufordern über Anſtellung von Gruben
controlenren Delegirten aus praktiſch erfahrenen Berg
leuten zur Verhütung von Unfällen auf 1 Zechen Als
Punkte die der täglichen Kontrolle dringend bedürfen wurden
bezeichnet Die Ueberfüllung der Förderkörbe bei der Seilfahrt
und die Badevorrichtung die rechtzeitige Schließung der
Barrièren an den Bremsbergen Schächten 2c die Wetter
führung die Abbauſtellen in den Pfeilern und Strebebauten
Einer käglichen gewiſſenhaften Kontrolle bedürfen ferner die der
Wetterkontrolle unterſtellten Wetterſtrecken Ueberhäne die
Wettermeſſung und die Wettercontroleure ſowie die Schicht
häuer im allgemeinen und in ſolchen Betriebspunkten wo ſie in
höherer Temperatur arbeiten müſſen Endlich wird natürlich
die Handhabung bergpolizeilicher Vorſchriften einer
ſtrengen täglichen Kontrolle empfohlen

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Daß die Situation für die ſpaniſchen Streitkräfte auf den
Philippinen wie auf Kuba recht bedenklich iſt kann nicht mehr
verkannt werden Nunmehr wird von allen Seiten die Frage
aufgeworfen wen die Schuld an dem gänzlichen Ver
ſagen der Landesvertheidi gung treffe Das Land die
Armee und die Marine haben ihre Pflicht gethan ſo richtet
ſich denn der Unwille gegen die Regierung die durch ihr
Schwanken und Zögern ſowie den Mangel an Energie das
Unglück veranlaßt habe Trotzdem wird das Miniſterium ſich
vorausſichtlich aufrecht erhalten können da es der Unterſtützung
der Liberalen und Konſervativen ſicher iſt Um dies Zuſammen
gehen beider Parteien zu verſtehen muß man in Rechnung
ziehen daß die Führer einen Zwiſt in dieſem Augenblick für
das Gefährlichſte halten was das Land treffen könnte und
ferner daß beide Richtungen gleichmäßig verantwortlich dafür
ſind daß es überhaupt ſo weit gekommen Sie alle hatten
einerſeits die Widerſtandsfähigkeit Spaniens überſchätzt und
deshalb es zum Kriege kommen laſſen und anderſeits gewähnt
eine Jntervention der europäiſchen Mächte werde Spanien vor
dem Schlimmſten bewahren Dieſe Hoffnung iſt zwar dahin
allein das Solidgritätsgefühl der Parteien hat ſich erhalten

OeſterreichUngarn
Jn Dagl einer Gemeinde in der Nähe von Klauſenburg

kam es zwiſchen rumäniſchen Bauern und Gendarmen
am Donnerstag wieder zu einem blutigen Zuſammenſtoß Die
Gendarmen gaben mehrere Salven ab wodurch zehn Perſonen
darunter der Gemeinderichter der Geſchworene der Meßner und
der Kurator lebensgefährlich verletzt und drei Perſonen auf der
Stelle getödtet wurden

Frankreich
S Bei Beſprechungen der politiſchen Lage Europas giebt ſich

die franzöſiſche Preſſe faſt immer den Anſchein als betrachte ſie
die Zugehörigkeit Jtaliens zum Dreibunde als
gänzlich belanglos da dies Land erſt als eine Macht zweiten
oder dritten Ranges gelten könne Jn ſeltſamem Widerſpruch
zu dieſen Darſtellungen ſteht nun eine Aeußerung des Temps,
indem dieſes Blatt von dem heißen aber vergeblichen Liebes
werben Frankreichs um die Gunſt Jtaliens aus der
Schule plandert Es war zur Zeit des erſten Miniſteriums
Rudini kurz nach Crispi s Sturze die Verträge des Dreibundes
hatten noch Jahre zu laufen als man franzöſiſcherſeits die

Zeit ſür gekommen erachtete die Regierung in Rom vor die
Wahl zu ſtellen ob ſie das Land noch ferner für den König
von Preußen rnuiniren, oder ob ſie ſich dem treuen Freunde
Frankreich anſchließen wolle Es wurden Verhandlungen zwiſchen
den beiden Hauptſtädten gepflogen im Verlaufe deren Rudini
von Ribot dem damaligen Miniſter des Aeußeren in Frankreich
bezüglich der italieniſchen Kolonialpolitik in Afrika weitgehende
Konzeſſionen gemacht und moraliſche Unterſtützung zugeſagt
wurde alles ſchien einen glücklichen Ausgang erwarten zu laſſen
Da habe man in Berlin Verdacht geſchöpft und kurz bevor die
Abmachungen definitiv geworden verlangte Deutſchland in Rom
präziſe Garantien für die Fortdauer des bisherigen Verhältniſſes
und ſtellte ziemlich kategoriſch die Erneunerung des noch nicht
abgelaufenen Vertrages anheim Dieſe Bitte Deutſchlands ſei
für Rudini Befehl geweſen und gegen ſeine Ueberzeugung habe
er ſich gezwungen geſehen ihr nachzukommen Jnzwiſchen hatte
der franzöſiſche Botſchafter von Paris die Vollmacht zum Ab
ſchluß erhalten mußte aber bei ſeinem ſofortigen Beſuche Rudini s
erfahren daß er zu ſpät komme An Anſtrengungen von
franzöſiſcher Seite Jtalien ſeinen ſeitherigen Bundesgenoſſen
abwendig zu machen und ins eigene Lager hinüberzuziehen hat
es nach dieſer Darſtellung alſo nicht gefehlt und wenn jetzt von

S S

wenigſtens was davon zu halten iſt es iſt die Geſchichte des
Fuchſes dem die Trauben zu ſauer waren

Grofſ britannien und Jrland
Für Englands Anſchluß an den Dreibund krikt der

bekannte Afrikareiſende Stan le im Junihefte des Nineteenth
Century ein Die Nachtheile der splendid isolation Eng
lands ſeien in allen europäiſchen Fragen in Armenien in der
Türkei und in Kreta dentlich zu Tage getreten Es könnte
für Deutſchland ebenſowenig wie für England gleichgiltig ſeinwenn enſtche Einfluß ſich über den ganzen Norden von China
erſtreckt Den de Militärbündniſſen gegenüber ſei England

allein machtlos Der Dreibund allein biete eine Bürgſchaft
für den Frieden England ſolle daher den Anſchluß an den
Dreibund ſuchen und deſſen Bedingungen rückhaltslos unreser
vedly annehmen Von einem förmlichen Bündniß mit den
Ver Staaten von Amerika ſei man noch weit entfernt Die
Dreibundspolitik allein habe ſich bewährt während man gleich
friedliebende Eigenſchaften dem Zweibunde nicht zuſprechen
könne Dentſchland ſei England gegenüber durchaus verſöhnlich
greatly forbearing geweſen während die deutſchen Abſichten

engliſcherſeits nicht verſtanden worden ſeien Jm Gegenſatz zu
Frankreich gebe Deutſchland den Engländern in Afrika keinen
Grund zu Beſorgniſſen Der Beitritt Englands zum Drei
bunde dem die miöraliſche Unterſtützung Amerikas und die
Sympalhien Japans geſichert ſeien könne allein die Erhaltung
des Welifriedens gewährleiſten Lange iſt es noch nicht her
daß Mr Stanley ganz anders über Deutſchland geredet und
geſchrieben hat Seine jetzige Aeußerung darf als ein neuer
Beweis gelten dafür wie unangenehm man in England die
Folgen der vielgerühmten splendid isolation einpfindet
Aber wie ſoll denn fragt der Haun Cour mit Recht die
rechte Form für einen rückhaltsloſen Auſchluß Englands an den
Dreibund gefunden werden ohne daß dadurch dieſer Bund und
vor allem Deutſchland in einen feindlichen Gegenſatz zu Rußland
kommt Wir wollen weder eine engliſche noch eine ruſſiſche
Weltherrſchaſt das Ziel unſerer Politik iſt vielmehr und muß
ſein die Erhaltung des Gleichgewichts zwiſchen den großen Welt
mächten und voll anerkannte Gleichberechtigung mit England
ſowohl wie mit Rußland in allen weltpolitiſchen Ent
ſcheidungen

Dabei macht die endgiltige Feſtſetzung Englands in
Aegypten weitere Fortſchritte Jn pariſer Regierungskreifen
glaubt man zuverläſſig zu wiſſen daß es der engliſchen Re
gierung gelungen iſt den Verkauf der ägyp tiſchen
Staatsbahnen im Sudan an eine engliſche Ge
ſellſchaft durch zuſetzen Bei der großen ſtrategiſchen
Bedeutung dieſer Bahnen hat ſich der Khedive bis aufs äußerſte
geweigert ſeine Zuſtimmung zn dieſer weiteren Veräußerung
des wichtigſten Staatsgutes zu geben Er hat den Sultan ge
beten ihn in dieſer Ablehnung zu unterſtützen und der Sultan
hat auch alsbald antworten laſſen daß er lieber die Aufnahme
einer neuen ägyptiſchen Auleihe als den Verkauf der Staats
bahnen bewilligen werde Aber Lord Salisbury hatte Lord
Cromer angewieſen den ſtärkſten Druck auf den Khedive aus
zuüben ihm klar zu machen daß England den Sudan mit
ſeinem Blute und ſeinem Gelde erobere der Bahnen unbedingt
bedürſe und ſie in engliſchen Beſitz nehmen müſſe Gleichzeitig
erhielt ein ſtarkes engliſches Geſchwader den Befehl ſich vor
Alexandrien zu zeigen Der Khedive hat hierauf auf weiteren
Widerſtand verzichtet und erklärt daß er der Gewalt weiche
und Ende Mai hat demgemäß der ägyptiſche Miniſterrath den
Verkauf der Staatsbahüen an eine engliſche Geſellſchaft im
Grundſatze beſchloſſen

Jtalien
Die Regierungsvorlage über die Augeſſtellten

der Eiſenbahnen Poſt Telegraphie und der BVeleuchlungs
induſtrie bei Staatswerkſtätten uſw ſieht von der förmlichen
militäriſchen Organiſation ab verlangt aber für die Regierung
die Ermächtigung jederzeit alle im Militärverhältniß ſtehenden
Angehörigen jener Beruſe einzuziehen und den übrigen durch
ſchwere Strafandrohnngen die Vereinigung zu Ausſtands
zwecken unmöglich zu machen

Die geplante Verſchärſung der Geſetze über Preſſe
und Vereine zielt nach einer römiſchen Meldung der Voff
Ztg hauptſächlich auf die Eindämmung der klerikalen Propa
ganda und Unterbindung der zahlreichen katholiſchen Vereine
Komitees Konſum und Kovoperativgeſellſchaften ländlichen
Kaſſen uſw durch welche die Geſetze betreffend die Aufhebung
der religiöſen Körperſchaften Einziehung des Kirchenvermögens
und Anuſhebung der todten Hand umgangen werden

Türkei
Die Pforte richtete an die Votlſchafter ein Cirkular in

welchem ſie nachſucht ihre Truppen auf Kreta deren Dienſt
zeit zu Ende iſt durch neue erſetzen zu dürfen

Numänien
Der bnkareſter Gemeinderath beſchloß cine Jubelfeier zum
fünfzigſten Jahrestag der Bukareſter Revolution vom
23 Juni 1848 abzuhalten
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